






muss aber trotzdem immer gewährleistet 
sein. Das ist nur dank den hochtechni­
sierten Geräten, die heute zur Verfügung 
stehen, möglich. Das heisst, die Aufgaben 
des Feuerwehr-Kommandanten haben 
sich in den letzten Jahren drastisch ver­
ändert. Heute heisst es vor allem, die 
«neue Feuerwehr» bekannt und beliebt 
zu machen, den notwendigen Generatio­
nenwechsel gut über die Bühne zu brin­
gen und immer wieder für motivierten 
«Nachwuchs» besorgt zu sein. 

Special-Weeks 

Wieviele Feuerwehr-Leute engagieren 
sich in unserem Do,f! 
Im Moment sind es 62 Mann und erfreu­
licherweise eine Frau, die sich in der Feu­
erwehr betätigen. Noch vor 15 Jahren 
waren es um die 200 Mann! Wie schon er­
wähnt, die Reduktion war nur möglich 
dank der modernen Technik. Das heute 
benötigte, hoch technisierte System lässt 
aber die Frage aufkommen, wann unser 
Milizsystem ans Limit kommen wird. Wir 
sind darauf angewiesen, immer wieder 

Von Joel Bellmond für das Blauring-Jungwacht Leitungsteam 

Passend zum Beginn des neuen Jahres hat Blauring-Jungwacht Hombi vom 7. Januar 
bis 2. Februar 2002 das erste Mal die Special-Weeks durchgeführt. Das Prinzip der 
Special-Weeks ist ziemlich einfach und ist nachfolgend erklärt: 

Verschiedenene Leiter bieten während 
eines Monates einmal in der Woche eine 
Gruppenstunde zu einem Thema an, und 
die Kinder können auswählen, welche 

der zehn Gruppenstunden sie besuchen 
möchten. Sie können eigentlich alle be­
suchen, wenn sie Lust und Zeit haben. 
Angeboten wurden die verschiedensten 

interessierte, motivierte Männer und 
Frauen in die Feuerwehr aufnehmen zu 
können. Ab 18 Jahren ist ein Eintritt je­
derzeit möglich. Vorher bei einer Übung 
zu schnuppern, ist übrigens sehr empfeh­
lenswert. 

Was wünschst du dir für die Zukunft? 
Da die Gesellschaft trotz der vielen tech­
nischen Hilfsmittel immer gestresster 
wirkt, wünsche ich mir, dass in Zukunft 
die modernen Geräte sinnvoller einge­
setzt werden, um wieder mehr Zeit für­
einander, für die Familie und die Ge­
meinschaft zu haben. Auch dass gerade 
nach dem 11. September wieder alle ver­
mehrt nach dem eigentlichen Sinn des 
Lebens fragen und suchen und hoffent­
lich so die notwendige Ruhe und Gelas­
senheit für die wirklich wichtigen Dinge 
im Leben finden können. 

,,-_ 

Thomas, herzlichen Dank für dieses in·­
f ormative Gespräch. I eh wünsche dir 
noch viele ausgefüllte Jahre mit deiner 
Familie, im Beruf und als engagierter 
Feuerwehr-Kommandant. 

Vreni Honegger-Lehmann 

Sachen. Die Kinder konnten Musikin­
strumente basteln und sie natürlich auch 
ausprobieren oder sich in einem Photo­
kurs das nötige Know-how zum Thema 
übermitteln lassen. 

Seilbahn runter rutschen 
Wer Lust hatte sich zu bewegen, konnte 
Geländespiele machen und falls ihm di~ 
immer noch nicht genug Sport war, konn­
ten sie sich in der Turnhalle richtig austo­
ben. Sie konnten sich in den Pioniertech­
nikgruppenstunden abseilen lassen und 
einmal eine Seilbahn runter rutschen, ih­
re künstlerischen Fähigkeiten beim Spie­
gelritzen auf einem Spiegel oder beim 
Räume streichen auf den Wänden von 
unseren Räumlichkeiten verewigen. 
Auch einen Einstieg ins Theaterspielen 
konnten sie besuchen, oder sich als 
Jungjournalisten bei der Special-Weeks­
Zeitung betätigen. Abgeschlossen wurde 
das Ganze dann mit einer etwas anderen 
Chinderfasnacht. So wurden dort die 
nötigen Diplome als Journalisten, Turner 
oder beste Photographin verteilt. Es wur­
de erzählt, was alles passiert ist in diesen 
vier Wochen und natürlich kamen auch 
die Spiele nicht zu kurz. 



Verabschiedung von «GP» Max Baumann 
Von Vreni Honegger, Vizepräsidentin des Gemeinderates 

28 Jahre hat «GP» Gemeindep_räsident Max Baumann die Geschehnisse unserer Ge­
meinde wesentlich mitgestaltet. Davon 12 Jahre als Gemeinderat und 16 Jahre als 
Gemeindepräsident. Am Mittwoch, 20. März 2002 werden wir ihn gebührend verab­
schieden. Alle Einwohnerinnen und Einwohner sind herzlich dazu eingeladen. 

ormalerweise werden Gemeindepräsi­
denten aber auch Gemeinderatsmitglie­
der anlässlich von Gemeindeversamm­
lungen offiziell verabschiedet. Für diesen 
Frühling waren keine Geschäfte vorhan­
den. Deshalb hat der Gemeinderat, ohne 
seinen Gemeindepräsidenten notabene, 
entschieden, den reservierten Termin für 
einen Abschiedsapero zu verwenden. 
Allerdings würde die Bezeichnung 
«Apero» der Veranstaltung nicht gerecht 
werden. Deshalb heisst der Anlass: Ab­
schiedsaperoPLus für Gemeindepräsident 
Max Baumann. 

Vergangenheit und Zukunft 
Es wäre nicht im Sinn von Max Bau­
mann, sich während eines ganzen 
Abends ins Zentrum zu stellen. Das Wort 
«Apero» soll deshalb nicht nur gesagt, 
sondern auch so verstanden werden: Der 

Gemeinderat möchte allen Einwohne­
rinnen und Einwohnern die Gelegenheit 
geben, mit Max Baumann über Vergan­
genes zu plaudern und mit ihm auf die 
Zukunft anzustossen. Dabei sollen Un­
terhaltung und Kulinarisches nicht zu 
kurz kommen. Es besteht auch die Mög­
lichkeit, mit dem einen oder andern 
Behördenmitglied zu reden und zu dis­
kutieren. Der Apero kann von Anfang 
bis Ende besucht werden. Man kann je­
doch auch später kommen und früher 
gehen. Die Infrastruktur wird entspre­
chend eingerichtet sein. 

Max-Baumann-Marsch mit der 
Harmonie 
Um 19.00 Uhr wird die Harmonie 
Hombrechtikon den Abschiedsaperoews 
eröffnen. Kinderchor und Bauernkapelle 
besorgen die weiteren musikalischen 

Höhepunkte. Selbstverständlich sind 
auch offizielle Reden eingeplant. Diese 
werden kurz und interessant sein. Der of­
fizielle Höhepunkt ist um cirka 20.40 Uhr 
eingeplant. Dann nämlich erwarten Ge­
meindepräsident Max Baumann und die 
Anwesenden diverse Überraschungen, 
vorbereitet von den Gemeinderatsmit­
gliedern. Wie gesagt: Sie als Einwoh­
nerinnen und Einwohner sind herzlich 
zu diesem AbschiedsaperorLus eingeladen. 
Wir freuen uns, zusammen mit Ihnen 
«unserem GP» gebührend zu danken. 

Zeitplan 

19.00 Uhr 
Eröffnung durch die Harmonie 
Hombrechtikon 

19.20 Uhr 
Offizielle Begrüssung durch Vizeprä­
sidentin Vreni Honegger 
Anschliessend: Kinderchor, Bauern­
kapelle, diverse Ansprachen 

20.40 Uhr 
Offizielle Würdigung durch die Ge­
meinderatsmitglieder 

22.00 Uhr 
Ende(??) 



Einführung eines Land­
Informations Systems (LIS) 
Von Fritz Kalt, Bausekretär 

Mit der Einführung eines (geographischen) LIS können von verschiedenen Arbeits­
plätzen aus raumbezogene Daten bearbeitet beziehungsweise abgerufen werden. 
Zum Beispiel Leitungskataster Kanalisation, Wasser, Baulinien, Gewässer-/Waldab­
standslinien, Bauzonen und so weiter. Ab cirka 2004 sollen allen Interessierten diese 
Dienstleistungen angeboten werden. Der Gemeinderat hat das Detailkonzept für das 
LIS, ausgearbeitet durch das Ingenieur- und Vermessungsbüro Sennhauser, Werner & 
Rauch, Schlieren (Projektleitung), genehmigt. 

In der Gemeinde Hombrechtikon wer­
den Informationen zu den verschiedens­
ten geographischen Themen verwaltet 
und nachgeführt. Dies geschieht heute 
in sogenannten graphischen Katastern. 
Dabei werden die raumbezogenen Infor­
mationen in Plänen, Listen und Ver­
zeichnissen geführt. Diese Akten sind 

mit einem beträchtlichen Aufwand an 
verschiedenen Orten (Bau- und Werk­
abteilung der Gemeindeverwaltung, 
Ingenieurbüros ACS-Partner AG, 
Hombrechtikon, sowie Frei + Krauer, 
Rapperswil) auf dem aktuellen Stand zu 
halten. Diese Situation hat folgende 
Nachteile: Doppelspurigkeiten und Feh-

Mögliches Kommunikationsmodell: 

'Datenhaus' 
(US-Betreiber) 

Senioren( erien 2002 
in Urnäsch 

Vom Montag, 30. September bis Samstag, 
5. Oktober 2002 finden unsere nächsten 
Seniorenferien statt. Unser Reiseziel ist 
das Hotel Krone in U rnäsch AG, wo wir 
vom Wirteehepaar Höhner erwartet wer­
den. Die Krone ist ein Familienbetrieb 
und wird sehr umsichtig geführt. Die Ver­
pflegung ist uns Älteren angepasst, d.h. 
Frühstücksbuffet, abwechslungsreiche 
Mittagessen und einfachere Mahlzeiten 
am Abend. 

Abwasser 
(US-Bewirtschafter) 

Geometer 

Gde. Verw. 
(US-Nutzer) 

(LIS-Nutzer) 

(LI S-Bewirtschafter) 

Für Personen, die auf den Rollstuhl an­
gewiesen sind, ist gesorgt, denn wir fah­
ren wiederum mit einem Car mit Hebe­
bühne nach Urnäsch und zurück. Im 
Hotel sind die Treppen leicht begehbar 
und im Neubau hat es einen Lift. Sie wer­
den auch beinahe vor der Haustüre ab­
geholt. Zwei Halbtagsausflüge sind ge­
plant und im Preis inbegriffen. Drei 
Nachmittage sind frei und Sie können 
«auf eigene Faust» etwas unternehmen. 
Schöne Spaziergänge sind in und um Ur­
näsch mit seinem wunderbaren Blumen­
schmuck sehr gut möglich. Auch für die 
Abendunterhaltungen sind wir besorgt, 

lerquellen durch Mehrfachführung der 
Daten, Starrheit der planlichen Darstel­
lung, getrennte Informationsverwaltung 
von Grafik- und Sachinformationen bei 
Leitungen, fehlende Übersicht zur 
flächendeckenden Nutzung der Daten. 
Zusätzlich gilt zu berücksichtigen, dass 
die Informationsmenge in den letzten 
Jahren stark zugenommen hat und weiter 
zunehmen wird. 

Erster Schritt getan 
Mit modernen Land Informations Syste­
men (LIS) kann der heute nicht mehr be­
friedigende Zustand verbessert werden. 
Mit dem ersten Schritt hat die Gemeinde 
Hombrechtikon die amtliche Vermes­
sung AV 93 - vollnummerisch - bereits 
grösstenteils eingeführt (fehlende Ge­
biete in den Weiler- und Landwirt­
schaftszonen und kantonale Mehranfor­
derungen). Diese Vermessung bildr ­
nicht Gegenstand des LIS, ist aber d1,_ 
Basis für deren Einführung. Im Finanz­
plan 2001 bis 2010 ist für die Nach­
führung des Vermessungswerkes ein Be­
trag von brutto 720'000 Franken 
enthalten. Die für die Bereiche Wasser 
und Abwasser zuständige Werkkommis­
sion bewilligte am 30. Mai 2001 für 
die US-Datenaufbereitung, -erhebung 
und -erfassung einen Rahmenkredit von 
460'000 Franken. 

Mit dem LIS in die Zukunft 
Das moderne LIS ist zukunftsorientiert. 
Seine wesentlichen Grundsätze lauten: 
• Alle raumbezogenen, erforderlichen 

Daten sind in thematisch unabhängi­
gen Ebenen abgelegt. 

• Es entsteht ein mehrplatzfähiges Sy 
stem mit zentraler Datenhaltung und 
dezentraler Datenbearbeitung. 

wobei wir auch über das Appenzeller 
Brauchtum orientiert werden. Die Kos­
ten belaufen sich für das Doppelzimmer 
auf Fr. 550.- /Person und im Einzelzim­
mer Fr. 600.- (u.a .. dank Unterstüt­
zung durch die kath. Kirchgemeinde 
Hombrechtikon). Programme mit An­
meldeformular finden Sie in den ref. Kir­
chen Hombrechtikon, Bubikon und Grü­
ningen sowie in der kath. Kirche 
Hombrechtikon und im ökumenischen 
Zentrum Wolfhausen. 
Für das Vorbereitungsteam zeichnen: 
Thomas Muggli, Lotti Hintermann und 
Eugen Baumgartner. 



Abfuhrwesen 

März 
Gartenabraum 
Mittwoch, 6. und 20. März 
ganzes Gemeindegebiet 

Laub und Schnittgut werden nur gebün­
delt oder in offenen Behältern mitge­
nommen. Säcke werden nicht geleert und 
bleiben stehen. Gefüllte Behälter kön­
nen in gefrorenem Zustand nicht sauber 
entleert werden. Wenn Sie diese an ei­
nem Ort mit Temperaturen über 0° zwi­
schenlagern, ist 
Ihnen eine opti­
male Leerung 
Ihrer Gebinde 
sicher. 

) 

Auf den Spuren von 
G. F. Händel 
Eine biographische Reise durch sein Le­
ben anhand von Dias, Textdokumenten, 
Gesang, Klaviermusik und Trompete. 
Gestaltet durch Annemarie Nater. 

Annemarie und Karl Nater, 
Klavier bzw. Dias 
Margrit Leutwiler, Altblockflöte 
Elsbeth Steinbrüche!, Sopran 
Werner Züger, Trompete 

Sonntag, 10. März 2002, um 17 .30 Uhr 
im Gemeindesaal 
Eintritt frei. 

Papiersammlung Jugendturnen 
Samstag, 16. März 2002 
ganzes Gemeindegebiet 

Bitte das Papier erst am Abfuhrtag 
bereitstellen! 

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Te­
lefonbücher, Bücherseiten ( ohne Kar­
tondeckel) - kreuzweise verschnürt und 
offen bereitstellen - nicht in Schachteln, 
Säcken und Tragtaschen. Am Sammeltag 
hilft Ihnen Telefon 079 719 47 76 bei all­
fälligen Fragen weiter. 

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist während den Schul­
ferien am 2. März und am Karsamstag, 
30. März geschlossen. 

Frühlingskonzert des 
Musikvereins Harmo­
nie Hombrechtikon 

Am Samstag, 16. März, um 20.00 Uhr und 
am Sonntag, 17. März, um 15.00 Uhr fin­
det in der reformierten Kirche in 
Hombrechtikon das diesjährige Früh­
lingskonzert statt. Die ca. 40 Musikantin­
nen und Musikanten haben unter der 
Leitung des Vize-Dirigenten Markus Du­
bach auch diesmal wieder ein gefälliges 
und abwechslungsreiches Programm ein­
geübt. Der Eintritt ist frei. Der Musik­
verein freut sich, zahlreiche Zuhörerin-

} Kulturkommission Hombrechtikon nen und Zuhörer begrüssen zu dürfen. 

~ tltern-Kind·Zentrum ·u Spiel ~,e. BaracKe 
23. März 2002 

«Börse» 

Was? Guterhaltene saisonspezifische 
Kinderkleider, 
Kinderartikel, Spielsachen, etc. 

Wo? Eltern-Kind-Zentrum 
Spielbaracke, 
Feldbachstrasse 17, 
Hombrechtikon 

Wann? Annahme: Freitag, 22.3.2002, 
18.00- 20.00 Uhr 

Verkauf: Samstag, 23.3.2002, 
9.00-12.00 Uhr 

Etiketten zum Beschriften der Ware 
können vorbezogen werden. 

Info? Auskunft: Alessandra Brunner 
055 244 43 57 
Bettina Göldi 
055 24414 75 

Clausiusstrasse 45 • 8006 Zürich 
Tel. 01 269 40 50 • Fax 01 269 40 55 

www.winterhilfe.ch 

März 
.. . zum 80. Geburtstag 
19. März 
Josef Weder-Fässler, Oetwilerstrasse 26 

22. März 
Adolf Hardmeier-Kilchenmann, 
Glärnischstrasse 18 

28.März 
Friederika Barlacher-Schuber, 
Waffenplatzstrasse 25 

29.März 
Ruth Gutschmidt-Leu, Waffenplatzstr. 25 

.. . zum 90. Geburtstag 
7. März 
Hildegard Mohr-Vögeli, Etzelstrasse 6 

11. März 
Hildegard Korf-Stahlberg, 
Obstgartenstrasse 2 

29.März 
Frieda Herzig-Geissbühler, )3.ütistrasse 4 

... zum 93. Geburtstag 
21. März · 
Germaine Siegrist-K1ssling, Etzelstr. 6 

.. . zum 95. Gebur~stag "'-
7. März 
Irmgard Mirus, Etzelstrasse 6 

IMPRESSUM 

Herausgeberin: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

Redaktionsteam: 
Max Baumann, Jürgen Sulger, Vreni Honegger, 
Erich Sonderegger, Cornelia Fink 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

Druck: 
ST-Print AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Ernst Müller 
Tödistrasse 24 
Telefon 055 264 13 05 
mueller.e@bluewin.ch 

(schriftliche E insendungen bis spätestens am 
1. des laufenden Monats) 



V e r an s t a I tun g e n -eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Wochentag Datum Zeit Veranstaltung März Ort Veranstalter 

Mo,Di,Do 10.00-14.30 Mittagstisch für Kinder. Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
( ausser Schulferien) Kontakt: Tel. 078 618 32 42 Feldbachstrasse 17 

Dienstag 14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 09 .00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

Donnerstag 13.30-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder, Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
( ausser Schulferien) Infos bei Rita Eberhard, Tel. 244 11 76 Feldbachstrasse 17 

Samstag 2. März 15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten AH Sonnengarten 

15.30 «Max und Moritz» ein Spektakel. 7. Klasse Sonnengarten AH Sonnengarten 
R. Steiner Schule, Wetzikon, 

Sonntag 3. März 1. Wahlgang Gemeindewahlen u. Gern. Hombrechtikon 
kant./eidg. Abstimmungsdatum 

14.00-17.00 «Traditionelles Kunsthandwerk im Dorf» Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 
mit Schauschaffen 

Montag 4. März 20.00 «Sekten» Vortrag Pfr. G. Schmid Singsaal Schulhaus Schulpflege/ 
mit anschliessender Diskussion Gmeindmatt Erwachsenenbildung 

Mittwoch 6. März 14.00 «Seniorennachmittag; Meditative Ref. Kirchgem.haus Blatten Ref. Kirchgemeinde 
Passionsbetrachtung (Musik/Bild)» 

Donnerstag 7. März 20.00-22.00 «Offener Gesprächskreis; Eltern-Kind-Zentrum Gemeinnütziger 
Info bei S. Hrodek, Tel. 055 244 43 68» Feldbachstrasse 17 Frauenverein ( 

Freitag 8. März 15.30 «Griechische Inseln» Dia-Vortrag Sonnengarten AH Sonnengarten 
Ernst Ostertag» 

19.30 «Baron Butz oder der geheimnissvolle Kath. Kirche Chinderchor 
Lottoschein» aufgeführt vom Hombrechtikon 
Chinderchor Hombrechtikon 

20.00 Weltgebetstag-Gottesdienst Methodistische Kirche ökum. Arbeitskreis 

Samstag 9. März 19.30 «Baron Butz oder der geheimnisvolle Kath. Kirche Chinderchor 
Lottoschein» Hombrechtikon 

Sonntag 10. März 09.00-16.00 Wintergäste am Lützelsee Lützelsee (Indiv. Rundg.) OVH 

17.30 «Auf den Spmen von G.F. Händel» Gemeindesaal Blatten Kulturkommission 
biographische Reise, siehe S.7 Hombrechtikon 

Montag 11. März 20.00 «Okkultismus» Vortrag Pfr. G. Schmid Singsaal Schulhaus Schulpflege/ 
mit anschliessender Diskussion Gmeindmatt Erwachsenenbildung 

Mittwoch 13. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

20.00 Informationsabend Kindergarten Singsaal Schulhaus G.matt Schulgem. Hom'kon 

Freitag 15.März 20.15 «S' Läbe isch en Fluss» Dialektkomödie Gemeindesaal Blatten Theatergruppe Amarillys 

Samstag 16. März Altpapiersammlung ganz Hombrechtikon Jugendturnen 

10.00-16.00 Waldtag für Kindergartenkinder. noch offen s'Waldpure-Team Hasel 
(Anmeldung F. Eberhard 055 244 38 77) 

' 
( 

19.30 «Faszination russischer Stimmen mit Sonnengarten AH Sonnengarten 
dem Solistenquartett NEVA» 

20.00 Frühlingskonzert Ref. Kirche Hom'kon Musikverein Harmonie 

20.15 «S' Läbe isch en Fluss» Dialektkomödie» Gemeindesaal Blatten Theatergruppe Amarillys 

Sonntag 17. März 15.00 Frühlingskonzert Ref. Kirche Hom'kon Musikverein Harmonie 

Mittwoch 20. März Besuchstage Schule ganze Gemeinde Schulgem. Hom'kon 

19.00 Verabschiedung «GP» Gemeindesaal Blatten Gern. Hombrechtikon 
Max Baumann, siehe S.5 

Donnerstag 21. März Besuchstage Schule ganze Gemeinde Schulgem. Hom'kon 

G V Frauenverein Ref. Kirchgem. Blatten Gem.nütziger Frauenver. 

Freitag 22. März Besuchstage Schule ganze Gemeinde Schulgem. Hom'kon 

13.45-15.30 Diskussion: Kamala Markandaya Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
«Nektar in einem Sieb» Hombrechtikon 

20.00 GV Musikverein Harmonie Rest. Krone Musikverein Harmonie 

Samstag 23. März 10.00-11.00 V AKI-Turnen Turnhalle Dörfli Jugendturnen des TVH 

Sonntag 24. März 15.30 «Konzert: Schubert, Dvorak, Liszt, Debussy, Sonnengarten AH Sonnengarten 
Ravel; (Klavierduo A. Soos u. I. Haag)» 

Montag 25 . März 20.00 Kirchgemeindeversammlung Ref. Kirchgem.Blatten Ref. Kirchgemeinde 

Mittwoch 27. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum Jugendsekretariat 

1 

8 ~ Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
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